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Es war einmal... so beginnen fast 
alle Märchen. Das Märchen von 
Aschenbrödel vom vergangenen 
Wochenende in Brüttisellen ist keine 
Ausnahme. Der Gsellhof war 
Schauplatz einer zauberhaften Reise 
in die Welt des Theaters, die vom 
Kultur-Kreis Wangen-Brüttisellen 
organisiert wurde. Im strahlenden 
Scheinwerferlicht und begleitet von 
begeistertem Jubel präsentiere das 
Reisetheater eine herzerwärmende 
Aufführung der klassischen 
Geschichte von Aschenbrödel.
Die Kinder strömten in Scharen 
herbei, um die magische Welt des 
Märchens zu erleben, und wurden 
nicht enttäuscht. Das Theaterstück, 
das von talentierten Schauspie-
ler:innen aufgeführt wurde, 
entführte das Publikum in eine 
Welt voller Intrigen, Träume und 
natürlich der unvergesslichen 
Liebe. Die Geschichte von 
Aschenbrödel, die von ihrer bösen 
Stiefmutter und ihren missgünstigen 
Stiefschwestern unterdrückt wurde, 
bevor sie durch die Hilfe einiger 
Tauben und deren zauberhaften 
Magie die Liebe des Prinzen 
gewinnt, erwärmte die Herzen der 
Zuschauenden jeden Alters.

Aufwändige Bühnendekoration
Die aufwändigen Kostüme, das ein-
drucksvolle Bühnenbild und die 
mitreissende Musik trugen dazu 
bei, das Märchen zum Leben zu 
erwecken und die Vorstellung zu 
einem unvergesslichen Erlebnis für 
die kleinen und grossen Gäste zu 
machen. Während die Kinder 
gebannt den Abenteuern von 
Aschenbrödel folgten, konnten die 
Erwachsenen in Erinnerungen an 

ihre eigene Kindheit schwelgen und 
die zeitlose Botschaft von Mut, 
Güte und dem Triumph der Liebe 
über alle Hindernisse geniessen. 
Nach einer mitreissenden ersten 
Hälfte gab es eine 20-minütige 
Pause, in der sich die Kinder und 
die Erwachsenen mit Weggli und 
Schoggi stärken konnten. Während-
dessen bot das Reisetheater die 
Möglichkeit, Fotos in einem aus 

Karton gefertigtem Bus zu machen, 
was bei den Besuchenden auf grosse 
Begeisterung stiess. Während der 
Pause konnte man im Getümmel der 
Kinder hören, wie gespannt sie auf 
den zweiten Teil der Geschichte 
waren. Die Frage stand im Raum, ob 
der Prinz Aschenbrödel je finden 
würde. Die Kinder konnten den 
Schluss kaum erwarten und so 
sassen sie noch vor Ende der Pause 
brav auf ihren Stühlen und warteten 
darauf, dass der grosse blaue 
Vorhang auf der Bühne aufging.

Begeisterte Eltern 
Ein Familienvater aus Wangen, 
welcher mit seinen zwei Kindern 
das Reisetheater besuchte, erzähl-
te: «Es ist eine grosse Freude, dass 
den Kindern in unserer Gemeinde 
ein solch begeisterndes Erlebnis 
geboten wird und dass dabei auch 
die Fantasie und Kreativität durch 
Kunst und Kultur gefördert wird.» 
Eine weitere junge Familie mit ih-
rem siebenjährigen Sohn aus Brüt-
tisellen, welche gerade Fotos im 
Reisebus machten, erzählte, dass 
sie schon zum dritten Mal ein Rei-
setheater in Brüttisellen besuchten 
und sie jedes Mal begeistert wa-
ren. Der Vorstand des Kultur-Kreis 
Wangen-Brüttisellen äusserte sich 
nach der Veranstaltung erfreut 
über die positive Resonanz und 
betonte die Bedeutung solcher kul-
turellen Ereignisse für die Ge-
meinschaft. «Wir hoffen, dass die-
se Veranstaltung nur der Anfang 
einer langen Reihe von kulturellen 
Aktivitäten für die Kinder hier in 
unserer Gemeinde ist.»
Die Eltern und Kinder verliessen 
den Gsellhof mit strahlenden Au-
gen und einem Gefühl der Begeis-
terung für das Theater und die 
Kunst. Der Kultur-Kreis Wangen-
Brüttisellen hat einmal mehr be-
wiesen, wie wichtig es ist, die kul-
turelle Bildung und Unterhaltung 
unserer Kinder zu fördern und ih-
nen unvergessliche Momente der 
Freude und Inspiration zu schen-
ken. Die herausragende Arbeit des 
Kultur-Kreis Wangen-Brüttisel-
len, das mit viel Engagement und 
Hingabe solche Veranstaltungen 
organisiert, verdient höchste An-
erkennung und Lob. Ihr Beitrag 
zur kulturellen Vielfalt und Bil-
dung in unserer Gemeinde ist un-
ermüdlich und von unschätzbarem 
Wert.

Reisetheater-Aufführung

Eine Welt voller Intrigen und zauberhafter Magie
Das Reisetheater begeisterte viele Kinder im Gsellhof.  
Es brachte das Märchen von Aschenbrödel auf die Bühne.

Das Reisetheater liess die jungen Zuschauer:innen in die faszinierende Welt von Aschenbrödel eintauchen. (Fotos Balthasar Dürst)


